
K u l t u r h a u s     sinnron                                                                                                                                          
steht für Sinnhaftigkeit und mit allen Sinnen leben,    
bedeutet Raum für Kreativität, Kunst und Kultur 

Im weitläufigen Garten, mit freiem Blick auf die 
Lienzer Dolomiten, kann man neben der Arbeit 
im Freien auch wunderbar entspannen.

Die Sommerakademie  für Kunst und Hand-
werk findet schon seit 2007  am Gelände  statt,  
organisiert   von der  INFORM-Akademie Osttirol,   
die auch Museum und  Ausstellungen  betreut.   

Neben   Konzerten, Ausstellungen, Präsentationen 
und Vorträgen ist FrauenART mit seinen ganz 
besonderen Theaterstücken seit 2015 dem 
Kulturhaus verbunden.
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Kulturhaus  sinnron
A-Dölsach      O s t t i r o l

Dank an alle Mitglieder, Sponsoren,  
freiwilligen Helfer und Freunde.

Wer Kunst und Kultur fördert, 
der fördert mehr als Kunst und Kultur

K u l t u r h a u s  s i n n r o n    
A-9991 Dölsach, Am Land 4       O s t t i r o l

w w w. k u n s t w e r k l i e n z . a t

 
Ö f f n u n g s z e i t e n  
P a l m s o n n t a g             bis  E n d e  F e b r u a r 
Donnerstag bis Montag    14:00  -  18 :00  Uhr  
Donnerstag  A b e n d f ü h r u n g e n  
Dienstag und Mittwoch	 R u h e t a g
Gruppen und Schulklassen nach Vereinbarung. 
Tel: +43 (0)676 4738911  office@kunstwerklienz.at 

Dölsach  
Nat ionalparkgemeinde



Begeisterung für die kleinen Dinge 

Seit 50 Jahren begleitet mich eine leidenschaftliche 
Sammeltätigkeit, die aus der großen  Bewunderung und 
Wertschätzung  für  die kleinen  Dinge entstand. Eine 
Begeisterung für alles, was Menschen mit Phantasie, 
Geduld, Genauigkeit, manchmal auch aus der Not 
heraus mit geringstem  Materialaufwand oder einfachsten 
Werkzeugen  schufen. Schon sehr früh entstand der 
Wunsch, einen passenden Ort für eine dauerhafte 
Präsentation zu finden.  Obwohl meine Wertschätzung 
allen Sammelstücken gilt, sind es die Arbeiten  der ganz 
Jungen, die  für mich ein  speziell  liebenswerter Teil im 
Museum sind. Sie haben eine besondere Ausstrahlung, 
und  auch wenn man die jungen Leute nicht kennt, kann 
man in ihren Werken die Unbeschwertheit   der Jugend 
erkennen, mit der es gelingt,  ein Lächeln in jedes Gesicht 
zu  zaubern.
Mit dem Kulturhaus sinnron in Dölsach,  seinem großen 
Garten und  freien Blick  auf die Dolomiten, wurde 
ein idealer Standort für die Kulturarbeit gefunden.                                                                   
 
Anfang 2024  konnten die Voraussetzungen für eine 
dauerhafte Präsentation der kleinen Objekte geschaffen 
werden, und mein langgehegter  Wunsch ging  in Erfüllung.   
Weil aber so große Wünsche  nur mit vielen Menschen 
verwirklicht werden können, will ich an dieser Stelle 
auch meine große Dankbarkeit zum Ausdruck bringen,  
denn ohne jene  Menschen, an erster Stelle Familie und 
Freunde,  die  mir   immer wohlwollend, aufmunternd und 
tatkräftig zur Seite standen, gäbe es kein Miniatur- Museum 
und mein Wunsch  wäre nur ein  Wunsch geblieben.   
D A N K E                                                                                                                              

Das MIMU ermöglicht mit seiner Präsentation, trotz der 

Vielzahl und Vielfalt an Exponaten  eine harmonische  

Betrachtungsweise.

Das MIMU löst bei den  Besuchern Überraschung,  

Staunen und Bewunderung aus für die Feinheit und 

Rafinesse des Handwerks im Kleinen.

Das MIMU möchte für Eltern, Großeltern und für jene die 

Kinder kreativ begleiten, eine besondere Fundgrube an 

Ideen sein.

Das MIMU regt die Kreativität der Betrachter an und ani-

miert zur Handarbeit und Erprobung eines ungewohnten 

Materials. 

Das MIMU will die Besucher anregen zu Hause ihre  

kleinen Schätze hervor zu holen, und auch sie ins  Licht 

zu stellen. 

Das MIMU versteht  sich mit der Vielfalt seiner Ausstel-

lungen als erweitertes Bildungsangebot für Lehrer und 

Schüler.

Das MIMU will an die Wichtigkeit und den großen Stel-

lenwert der kleinen Dinge im Alltag erinnern.

7

Für das Miniatur- Museum wurde eine Vielzahl an Expo-
naten aus  unterschiedlichsten Materialien und Techniken 
gesammelt, welche den Menschen bei ihrem  kreativen 
Schaffen zur Verfügung standen. Mit der Liebe zum Detail 
wurden die Ausstellungsstücke gruppiert und für den Be-
trachter in Szene gesetzt. Wie zum Beispiel die  vier Rei-
ter aus Holz in  Mikroskop Schnitzerei, die zwei  winzigen 
Körbe aus  Kirsch- und Zapfenkern, der Blumenstrauß    
aus geflochtenen Tierhaaren, die kleinen Flaschen aus 
mundgeblasenem Glas, das hauchdünn geschliffene Por-
zellanschälchen, u.v.m.  

Neben dem Angebot zu  schauen, zu staunen und zu  be-
wundern, will das MiMU mit den persönlichen Geschich-
ten zu den Ausstellungsstücken, den Besuchern einen  
besonderen Zugang zu den kleinen Werken ermöglichen.  
Diese Geschichten können durch die Schaffung 
des Museums dokumentiert werden, damit das Wis-
sen über die Werke und die Menschen dahinter 
nicht  verloren geht und der Wert der kleinen Dinge  
nicht vergessen wird.

 
M I N I AT U R     M U S E U M

  Internationale   Kleinkunst    Handwerkliches   Natürliches   


